
Liebe Leserin 
Lieber Leser

Plakate prägen unseren Alltag. Ich 
denke, es geht Ihnen wie mir: Die ei-
nen nehme ich bewusst wahr, andere 
bleiben unbewusst haften und blitzen 
später in irgendeinem Zusammenhang 
auf. Und an andern gehe ich achtlos 
vorbei. 
Die Wahlplakate rund um die Ge-
meinderats- und Geschäftsprüfungs-
kommissionswahlen (GPK) gehörten 
für mich zur ersten Sorte. In dieser 
Ausgabe finden Sie jene Köpfe, die 
reüssiert haben: die für die Legislatur-
periode 2013 – 2016 neu gewählten 
Mitglieder von Gemeinderat und GPK. 
Plakate sind auch ein wichtiger Aspekt 
im nebenstehenden Interview. Der Pla-
katkünstler Claude Kuhn definiert seine 
Philosophie für die Gestaltung von Pla-
katen als «eindeutig-zweideutig». Für 
mich gehören sie eindeutig zur ersten 
Sorte – gerade wegen ihrer Zweideutig-
keit. Aber lesen Sie doch mehr darüber.
Nicht zu übersehen ist das traditionelle 
Plakat für unseren Wiehnachtsmärit. 
Zum 35. Mal findet er im Öki statt. 
Da muss man nicht nur hingucken, 
sondern hingehen. 
Wenn Sie diese letzte Chäsitzer-Ausga-
be für 2012 durchblättern, finden Sie 
noch weitere Hingucker, vergangene 
und künftige. Nehmen Sie sie doch 
bewusst wahr, sie sind Teil unseres 
Dorflebens.
 � Margrit Sieber
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Menschen in Chäsitz 

Claude Kuhn, «Brückenbauer» 

Für mich drang das NMBE mit der Aus-
stellung «C’est la vie» und dem faszi-
nierenden Plakat des Tanzpaares Ziege-
Wolfsskelett ganz stark ins Bewusstsein.
Das ist verständlich, denn mit dieser 
Ausstellung geschah eine Art Quanten-
sprung. Lange Zeit brachte man einfach 
die Objekte und Sammlungen für Aus-
stellungen à jour. Aber schon mit der 
Skelett-Ausstellung 2005 ergab sich ei-
ne Öffnung, die mit der Entwicklung in 
der Museumswelt zusammenhing. Denn 

Herr Kuhn, wie sind Sie und das 
Naturhistorische Museum der Burger-
gemeinde Bern (NMBE) miteinander 
verbunden?
In einer sehr langen Geschichte. Ich 
bin seit 40 Jahren mit dem NMBE ver-
quickt und konnte seither mit meiner 
Bildsprache sein Gesicht gegen aussen 
prägen. Dass dies jemand über eine 
solche Zeitspanne machen kann und 
darf, ist schon fast exotisch und sucht 
seinesgleichen.
 

Plakatkünstler Claude Kuhn
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Das «C’est la vie»-Tram mit der jungen Ziege, die mit dem Wolfsskelett tanzt, kurvte 
wochenlang durch Berns Strassen, auch auf der Linie 9. Dieses faszinierende Plakat 
weckte die Neugierde auf die Ausstellung im Naturhistorischen Museum – und führte 
zu Claude Kuhn, dem Ausstellungsgestalter. 

Literarischer 
Sonntagmorgen 
Sonntag, 4. Nov., Blumenhof

Vorlesenachmittag 
Mittwoch, 7. Nov., Dorfbibliothek

Luzern Quartett 
Sonntag, 18. November, Öki

Wiehnachtsmärit 
Freitag / Samstag, 30. Nov.  / 1. Dez., Öki

Adventskonzert 
Sonntag, 9. Dezember, Öki

Seniorenweihnacht 
Mittwoch, 12. Dezember, Öki



heute muss sich das Museum um seine 
Besucherinnen und Besucher bemühen. 
Es reicht nicht mehr, dass man Objekte 
hinter Glas geschützt tel quel ausstellt. 
Dank Internet kann man beispielswei-
se alles Wissenswerte über das Nashorn 
googeln und hat wesentlich mehr Infor-
mationen beieinander, als wenn man das 
ausgestopfte Tier im Museum anschauen 
geht. Als Ausstellungsmacher muss ich 
darum eine neue Sehweise vermitteln, 
einen neuen Standpunkt einnehmen. Ich 
kann einen Schuh von oben oder von 
der Sohle her betrachten und darüber 
verschiedene Geschichten erzählen – und 
es bleibt trotzdem ein Schuh.

Dann ist diese andere unerwartete Sicht-
weise Ihr Challenge?
Genau. Bei den Ausstellungen suchen 
wir zusammen mit den Wissenschaftlern 
danach. Dieser Vorlauf, um das Konzept 
einer neuen Ausstellung auf die Beine zu 
stellen, ist immer eine interessante Zeit. 

Wie viel Freiheit haben Sie als Ausstel-
lungsmacher?
Diese Freiheit ist nicht definiert, man 
muss sie sich einfach nehmen. Es ist das 
eigentliche Muskelspiel unseres Berufs. 
Es geht ja darum, dass man die Leute 
immer wieder überrascht.
Wenn ich auf das Beispiel von «C’est la 
vie» zurückkomme: die tanzende Ziege 
mit dem Nuggi und das Wolfsskelett mit 
der Sense ist eine Darstellung des To-
tentanzes wie es hundert andere gibt. 
Beispielsweise jene von Niklaus Manuel 

Deutsch im Historischen Museum Bern. 
Das Thema ist also nicht neu, aber in 
dieser Konstellation unerwartet.
Oder das Beispiel des Plakats für 150 Jah-
re Entomologischer Verein Bern, also für 
die Insektenkundler. Dazu habe ich ein 
Nachtpfauenauge auseinandergenom-
men und neu zusammengesetzt, dazu 
den wissenschaftlich untermauerten Ti-
tel «SPINNER SPANNER SCHWÄRMER», 
der im Betrachter eindeutig-zweideutige 
Assoziationen weckt. 

Eindeutig-zweideutig?
Das ist meine Philosophie, meine Visi-
on, wie man an ein Plakat und auch 
an Ausstellungen herangeht. Früher, als 
die Museen rein wissenschaftlich geführt 
wurden, brachte ein Zoologe von seiner 
Safari vielleicht ein ausgestopftes Sta-
chelschwein oder einen Löwen mit. Kurz 
ein Tier, das hier noch nie gesehen ward. 
Und das war dann die Sensation. Eindeu-
tig. Heute sind solche Überraschungen 
praktisch nicht mehr machbar. Es gibt ja 
so gute Tierfilme, die das letzte Geheim-
nis anschaulich darstellen. Will ein natur-
historisches Museum heute attraktiv sein, 
muss es Geschichten erzählen. 

Nehmen wir als Beispiel die Ausstellung 
zum Thema «200 Jahre Barry» vor 12 
Jahren. Der Wissenschaftler hat da kei-
ne Probleme, er recherchiert über Ge-
burt, Hundegattung, die olfaktorischen 
Fähigkeiten, dazu die Geschichte über 
die Mönche vom Grossen St. Bernhard. 
Grundsätzlich interessant, nur finden sich 
heute diese Infos im Internet, der Mu-
seumsbesuch erübrigt sich. Barry, eine 
Ikone unseres Landes, die man auf der 
ganzen Welt kennt, hat aber mehr ver-
dient. Aufgrund der Überlegungen, was 
der Hund besser kann als der Mensch, 
gelangten wir zum Untertitel dieser Aus-
stellung «eine Hommage an die Nase». 
Um diesen Untertitel herum begannen 
wir Geschichten zu erzählen, fragten uns, 
ob der Regenwurm auch den Schnupfen 
kriegen kann, oder auch die Fische, die 
doch dauernd Wasser in der Nase ha-
ben; ob das Stinktier wirklich stinkt oder 
wie Falter über acht Kilometer riechen 
können. Wer den «Barry» anschauen 
kam, vernahm vieles über Barry, erhielt 
aber quasi auf dem Soziussitz noch eine 
Geschichte über das Stinktier und über 
Fische. 

Sind Sie also ein Geschichtenerzähler?
Nein, in erster Linie ein Brückenbauer 
zwischen Wissenschaft und Publikum, 
ein Wissensvermittler. Als Kreativer ver-
knüpfe ich Dinge so, dass der Betrachter 
über das Selbstverständliche staunt. 
Darin unterscheiden sich die naturhi-
storischen Museen von den Kunst- und 
auch historischen Museen. Den Schatz 
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Am 8. November 2012 wird im Na-
turhistorischen Museum der Burger-
gemeinde Bern in Zusammenarbeit 
mit dem Museum für Kommunikati-
on die Ausstellung «Bin ich schön?» 
eröffnet.
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Das Plakat, extrovertiert, wohl das auf-
dringlichste unter den Papieren, beglei-
tet uns massenweise und unausweich-
lich auf unseren täglichen Schritten, will 
mit seinem Auftritt unser Bewusstsein 
möblieren. 
In der Schweiz gelangen jährlich -zig-
tausend Plakate in den Aushang. Da gilt 
es, in diesem immensen Spektrum den 
richtigen Ton zu finden, sozusagen in 
diesem Chor der Affichen den Solisten-
part zu übernehmen. 
Das Erschaffen eines Plakates, des Au-
torenplakates, ist der Balztanz eines Ge-
stalters. «Qui expose, s’expose.» Das 
Rezept in Anführungszeichen – man 
macht es anders. 
Es geht um die Neuordnung von be-
reits bekannten Informationen. Dazu ist 
ein Verhalten nötig, das Wozu, Warum 
und Wieso, kurz eine Eigenschaft, die 
sich Neugierde nennt, das heisst, die 
Auseinandersetzung mit dem subjektiv 
Neuen. Man taktiert, geht subversiv vor, 
will überraschen, in den Gemütern eine 
Sache anrichten. Man muss durch die 
Hintertüre zur gewünschten Aussage 
gelangen, um ein unerwartetes «me 
voilà», oder im besten Falle ein «jamais 
vue» zu provozieren. 

Wer kreativ tätig ist, denkt freiwillig. 
Um es in den Worten Cassandras zu 
sagen: Um Lösungen zu finden, ohne 
zu suchen, muss man lange gesucht 
haben, ohne zu finden. Es gilt den kür-
zesten Weg vom Sender zum Empfänger 
herzustellen, mit wenig viel zu sagen. Es 
verhält sich beim Gestalten wie beim ge-
sprochenen Wort: man kann viel reden, 
ohne etwas zu sagen, oder man kann 
etwas sagen, ohne viel zu reden. Also: 
Ich tauche in die mir gestellte Aufgabe, 
suhle mich darin, gehe mit dem The-
ma schwanger, meine Optik verändert 
sich, ich denke in Metaphern, so wer-
den plötzlich Mäuse zu Füssen eines 
laufenden Kornhalmes. Ich beschränke 
mich auf die Bildidee, versuche mich auf 
das formale Charakteristikum des Dar-
gestellten zu reduzieren. Gleich einem 
Chirurgen gilt es, Überflüssiges wegzu-
schneiden, ohne dabei die Lebendigkeit 
anzutasten. 
Ob kommerzielles oder kulturelles Pla-
kat, die Problematik der Inszenierung 
bleibt identisch. Einzig die Individualität 
der Erscheinung gilt. Die rasante Ent-
wicklung in der Werbeszene, das gigan-
tische und ebenso komplexe Ausmass 
heutiger Werbezüge erfordern Kollek-
tivarbeit. Agenturen sind gefragt. Es gilt, 
das immense Paket von Design und Ad-
ministration zu bewältigen. 
Kreativität wird nun administriert, nach 
Schema X oder Y muss ein Ziel ange-
steuert werden. Der Kreativitätsprozess 
im Kollektiv kann im Idealfall zu Höchst-
leistungen führen, die Gefahr jedoch, 
durch die mangelnde Identifikation der 
Macher in eine Fliessbandmentalität ab-
zudriften, liegt auf der Hand. Die Ernte 
spricht eine deutliche Sprache, das Pla-
kat kommt von der Stange, wird zur 
Konfektion. Wenn die Idee zur Ideologie 
wird, ist sie tot. 
Ohne den Auftraggeber, der letztlich 
der Publizist unserer Plakate ist und der 
unser Komplize sein sollte, ohne dessen 
Ansprüche über das Mittelmass hinaus, 
ist das Bessere nicht möglich. Es wäre 
schön, wenn wieder mehr Unternehmer 
den Mut hätten, den direkten Kontakt 
zum kreativ Schaffenden zu finden. Ich 
bin mir meines Glückes bewusst und 
dankbar für den gestalterischen Spiel-
raum, den mir das Naturhistorische 
Museum der Burgergemeinde Bern 
gewährt. Und Sie sind einigen meiner 
gedanklichen Loopings gefolgt. 

Claude Kuhn 

Claude Kuhn, 1948, besuchte die 
Kunstgewerbeschule Bern, anschlies-
send die Akademie der bildenden 
Künste Stuttgart, später die Kunst-
gewerbeschule Zürich. Seit 1972 ist 
er Grafiker und Ausstellungsgestalter 
am Naturhistorischen Museum der 
Burgergemeinde Bern und widmet 
sich daneben freier künstlerischer Ar-
beit. 1986 erhielt er einen Lehrauftrag 
an der Schule für Gestaltung. Claude 
Kuhn hat für seine Werke unzählige 
Preise und Auszeichnungen erhal-
ten. Seit 2001 wohnt Claude Kuhn 
in Kehrsatz.

Gedankliche Loopings Claude 
Kuhns oder

Ein Plapla zu den 
Blakaten 

des Tutanchamuns muss man nicht in-
terpretieren, den will man inklusive der 
Nofretete einfach live sehen. Oder die 
Gemälde eines Franz Gertsch müssen 
nicht mit Geschichten verknüpft werden, 
die sprechen für sich. Auch im naturhi-
storischen Museum gibt es vergleichbare 
Objekte wie etwa das Skelett des Schna-
beltiers, das als einziges Säugetier einen 
Giftstachel hat. Eine Ausstellung über 
einen Fuchs hingegen ohne Geschich-
ten rundherum hat keine Chance. Das 
ist etwas Bekanntes, Triviales, das erst 
ankommt und haften bleibt, wenn es 
anders dargestellt wird. Und wie bei der 
Ausstellung «200 Jahre Barry» meine 
Vision umsetzt: Eine Ausstellung muss 
heute subversiv bilden, in erster Linie 
aber intelligent unterhalten.

Margrit Sieber
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Dorfverein Kehrsatz 
 

35. Chäsitzer 

Wiehnachtsmärit 2012 
 

im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz 
 

Freitag, 30. November 
16.30–21.30 Uhr 

Samstag, 1. Dezember  
11–17 Uhr 

 

Verkaufsstände und Kinderattraktionen 
Adventskränze und Adventsschmuck herstellen 

Kerzen ziehen, Lebkuchen verzieren 
Basteln für die Kleinen im Malatelier 

 

Kaffeestube mit Kuchenbuffet 
Verschiedene Verpflegungsangebote 

Cüpli-Bar (Freitag bis 24 Uhr) 
 

Zusätzlich 
Am Freitag grosse Raclettestube mit Musik 

Am Samstag rassiges Gulasch 
 

Kasperli 
Freitag 17.30 Uhr, Samstag 11.30 und 14.30 Uhr 

 

Mein Verein – Dorfverein Kehrsatz 
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S O N N TA G ,  1 8 .  N O V E M B E R  2 0 1 2 ,  1 8 : 0 0  U H R
Oekumenisches Zentrum Kehrsatz, Eintritt: 25.-, Jugend/AHV: 20.-
Kinder bis 16: 10.-, Vorverkauf : Kilchenmann AG Kehrsatz, Tel. 031 963 15 15 

Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
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LUZERNQ UARTETT

mikayel zakaryan        violine
izabela iwanowska        violine
valentine ruffieux           viola
thiemo schutter              violoncello

WOLFGANG AMADEUS MOZART
quartett in d-moll                                                      kv 421 

FRANZ SCHUBERT          
quartett in a-moll                           d804-op.29 „rosamunde“
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Dorfverein

Frauentreff 
im Öki
jeden 3. Donnerstag 
des Monats (ausser 
in den Schulferien)

zwischen 14.30 und 16.00 Uhr

im Foyer des Ökumenischen 
Zentrums

Frauen aus verschiedenen 
Kulturen treffen sich bei Kaffee, 

Tee und vielen Gesprächen.

Infos bei Margret Lehmann 
079 285 20 74 oder 

frauentreff@dorfvereinkehrsatz.ch
Organisiert vom Dorfverein 

Dorfverein
Kehrsatz

Neuer Kurs ab Januar 2013

Pilates

Die Pilatesmethode ist ein 
ganzheitliches Körpertrai-
ning, welches sich durch ein 
harmonisches Zusammen-
spiel von Kraft und Beweg-

lichkeit auszeichnet. Die Grundlage aller 
Übungen ist das Trainieren der tief liegen-
den Muskulatur rund um die Wirbelsäule. 
Mit Hilfe von Konzentration und einer ge-
zielten Atmung werden Verspannungen 
gelöst und können gemildert oder beho-
ben werden. Körper und Geist werden in 
Harmonie gebracht.

Beginn: 	8. Januar 2013
Wann: jeweils dienstags, 9.00 – 10.00 Uhr
Wo: Kehrsatz, Ökumenisches Zentrum, 
Mättelistr. 24 
Kosten: Fr. 88.– (Fr. 76.– für DV-Mitglie-
der), 4 x (Fortsetzung geplant)
Anmeldung: bis spätestens  
20. Dezember 2012 per E-Mail an 
teresa.palacios@bluewin.ch. Bitte Name, 
Adresse und Tel.-Nummer angeben. 
Infos: Bitte eigenes Mätteli mitbringen! 
Weitere Infos bei Teresa Palacios, 
Tel 031 371 98 93, oder 
teresa.palacios@bluewin.ch.

Mein Verein – Dorfverein

Behörden / Verwaltung

Der Chäsitzer Gemeinderat setzt sich 
in der kommenden Legislaturperiode 
neu aus vier Frauen und einem Mann 
zusammen. 

Gewählt wurden
Liste 1 FDP:	
Katharina Annen (bisher, 613 Stimmen) 
und Elisabeth Stalder-Riesen (neu, 328) 

Liste 2 SP und Grüne: 
Claudia Zuber (bisher, 632)
und Daniel Wägli (neu, 558) 

Liste 3 SVP:	�
Katharina Fasnacht (bisher, 399)

In der GPK nehmen ab 2013 Einsitz 
Liste 1 FDP:
Marianne Rudolph (bisher, 506) und 
Pierre André Walther (neu, 468) 

Liste 2 SP und Grüne: 
Elisabeth Bernard-Gmünder (bisher, 657), 

Madeleine Feller-Streuli (bisher, 613) 
und Ruth Perracini-Liechti (neu, 513)

Liste 3 SVP:	
David Schweyer (neu, 393) 
und Martin Wegmüller (neu, 373).

Die Wahlbeteiligung lag unter 30%.
Herzliche Gratulation allen Gewählten!

Margrit Sieber

Wahlen 2012

Gemeinderat und Geschäftsprüfungskommission

Der Chäsitzer Gemeinderat ab 2013 – «Gruppenbild mit Herrn»: (v.l.) Elisabeth Stalder-Riesen, Katharina 
Annen, Claudia Zuber, Daniel Wägli und Katharina Fasnacht.
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Bei der Bekanntgabe der Wahlresultate waren von der GPK anwesend: (v.l.) Marianne Rudolph, Ruth Perracini-
Liechti, Madeleine Feller-Streuli und Elisabeth Bernard-Gmünder. Auf dem Bild fehlen Pierre André Walther, 
David Schweyer und Martin Wegmüller.

Dorfverein
Kehrsatz

Wahlsonntagsapéro
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Streun, F.	 Rückkehr ohne 
		  Wiederkehr
Suter, M.	 Die Zeit, die Zeit
Urquhart, J.	� Der Schmetterlings-

baum
Vann, D.	 Die Unermesslichkeit
Vann, D.	 Im Schatten des Vaters
Vosseler, N.	 Jenseits des Nils
Woodrell, D.	� Der Tod von Sweet 

Mister
	
Sachbücher	
Dörenmeier, L.	 Kopenhagen
Homann, K.	 Monaco
Kuhl, I.		�  Meilensteine – wie 

grosse Ideen die Ar-
chitektur veränderten

Langstorff, M.	 Mundtot!?
Michalke, K.	� Auch unter Kühen 

gibt es Zicken
Pfeiffer, T.	� Mein Kind ist bei 

Facebook
Rosentreter, S.	� Komm her, wo soll 
		  ich hin?
Schwager, S.	 Das halbe Leben
Schwarz, F.	 Rom
Semsek, H.	 Dublin
Streidl, B.	� Kann ich gleich 

zurückrufen?
Wüthrich, G.	 Dölf Ogi

Öffnungszeiten
Montag	 18 bis 20 Uhr
Mittwoch	   9 bis 11 Uhr
Donnerstag	 14.30 bis 16.30 Uhr

Neue Bücher

Romane	 	
Allende, I.	 Mayas Tagebuch
Baldacci, D.	� Das Glück eines 
		  Sommers
Capus, A.	 Skidoo
Fielding, J.	 Das Herz des Bösen
Fiorato, M.	� Das Herz von Siena
Ford, R.		 Kanada
Fortis, T.	 Die Ausreisserin
French, T.	 Schattenstill
Geda, F.	� Emils wundersame 

Reise
George, E.	 Glaube der Lüge
Greenslade, F.	 Der Duft des Regens
Grisham, J.	 Verteidigung
Habila, H.	 Öl auf Wasser
Kemal, Y.	 Salih der Träumer
Kiani, W.	 Hinter dem Mond
Kibler, J.	� Zu zweit tut das Herz 

nur halb so weh
Kürthy, I.	 Unter dem Herzen
Mankell, H.	� Erinnerung an einen 

schmutzigen Engel
Mazzantini, M.	 Das Meer am Morgen
Miller, A.	� Die eiskalte Jahreszeit 

der Liebe
Noll, I.		  Über Bord
Oggero, M.	� Der Duft von Erde 

und Zitronen
Olmi, V.		 In diesem Sommer
Otsuka, J.	 Wovon wir träumen
Picoult, J.	� Ein Lied für meine 

Tochter
Reber, S.	� Die Falken und das 

Glück
Riley, C.		� Das Mädchen auf den 

Klippen
Rose, K.	 Todesherz
Santos, C.	 Die Geister schweigen
Schmitt, E.	 Die Frau im Spiegel
Setz, C.		 Söhne und Planeten
Simeoni, E.	 Schlagmann
Sten, V.		� Die Toten von  

Sandham

Liebe Leserinnen und Leser 
 
in den Winterferien vom 22. Dezem-
ber 2012 bis 6. Januar 2013 bleibt 
die Bibliothek geschlossen. 
Wir wünschen Ihnen noch viele son-
nige Herbsttage und schon jetzt ei-
ne besinnliche Adventszeit.
 
	 Ihr Bibliotheksteam

Einladung 
zum Vorlesenachmittag 
für Vorschulkinder sowie 
Erst- und Zweitklässler 
mit anschliessendem Zvieri, serviert 
und gespendet vom Gemeinnützigen 
Frauenverein Kehrsatz.

Wann: Mittwoch, 
7. November 2012, 15 Uhr
Wo: Dorfbibliothek Kehrsatz, 
Blumenhof, Zimmerwaldstrasse 6

Die Begleitpersonen können in 
dieser Zeit in aller Ruhe in der Bibli-
othek stöbern.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Bibliotheksteam 

Bitte vormerken

1. 1.  2013 
Neujahrsapéro 
der Gemeinde 
Kehrsatz
um 17 Uhr vor dem Blumenhof 

Aktion Mausklick – 
Computer lernen leicht 
gemacht

Die Aktion Mausklick ist eine mode-
rierte Selbstlerngruppe für alle (auch 
Männer), die mit Computern ganz am 
Anfang stehen. Wir treffen uns etwa 
monatlich und man kann jederzeit neu 
hinzukommen.

Zu jedem Treffen gibt es einen Themen-
schwerpunkt mit einem Vortrag (60 – 90 
Minuten) und anschliessend gemein-
samem Üben und Ausprobieren. Im 
Rahmen einer «Computersprechstun-
de» kann jeder für seine speziellen Com-
puterprobleme bei den Experten vor Ort 
um Rat und Hilfe fragen. Zusätzlich gibt 
es freiwillige Aufgaben für zu Hause.

Die nächsten Treffen:
Donnerstag, 1.11.2012, 18 – 21 Uhr, 
im Öki, Längenbergzimmer
Montag, 26.11.2012, 18 – 21 Uhr, 
im Öki, Längenbergzimmer

Für die entstehenden Auslagen und 
Kosten bitten wir um eine freiwillige 
Spende von 10 CHF pro Abend. Für 
Kaffee, Getränke und einen Imbiss ist 
gesorgt.
Bitte melden Sie sich bei Interesse oder 
Fragen bei aktionmausklick@hotmail.com 
oder telefonisch bei Ursula Walther, Tel. 
031 961 31 02.

Beim nächsten Termin beschäftigen wir 
uns eingehend mit der Tastatur. Danach 
lernen wir, wie man sich zielgerichtet 
und sicher im Internet bewegt.
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Kirchackerweg 31
3122 Kehrsatz

gipsen, isolieren,
gestalten & tapezieren

Besuchen Sie uns unter:

malereihodler.ch

Oder rufen Sie gleich an:

031 961 58 62
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News von der SPITEX BERN Kehrsatz 

«Klein aber oho» 

In der Chäsitzer-Ausgabe 2 / 2011 wur-
de Vanessa Vilar als Betriebsleiterin der 
SPTEX BERN Kehrsatz vorgestellt. Mit 
ihrer Führung ging der laufende Prozess 
der Integration unseres Betriebes in die 
SPITEX BERN strukturell und kulturell 
auf angenehme und zügige Art weiter. 

Es war uns immer ein grosses Bedürf-
nis, uns im Dorf engagieren zu können 
und aktiv am Dorfleben teilzunehmen. 
Während der letzten Monate war dies 
leider nur bedingt möglich. Die Reorga-
nisation von Abläufen und deren Um-
setzung hatten uns für einen Moment 
fest im Griff. 
Obschon die Pflege und Betreuung 
unserer Kunden bereits auf einem ho-
hen qualitativen Niveau stand, mussten 
durch neue Vorgaben seitens Kanton 
und Krankenkassen Abläufe und Füh-
rungsstrukturen überdacht und ange-
passt werden. Vieles war im Umbruch 
an der Bernstrasse 27b.
Am 1. Juli 2012 hat Ruth Eschler die neu 
geschaffene Funktion der Teamleitung 
übernommen. Dadurch kann noch ra-
scher und effizienter auf Kunden- und 
Mitarbeiterbedürfnisse reagiert werden. 
Zusammen mit der stellvertretenden Be-
triebsleiterin Beatrice Gugelmann ist sie 
die erste Ansprechperson für die An-
liegen unserer Kunden und Mitarbei-
ter. Die Betriebsleitung bleibt weiterhin 
bei Vanessa Vilar. Täglich steht unserer 
Kundschaft ein kompetentes und moti-
viertes Team mit teilweise langjährigen 
Mitarbeiterinnen zur Verfügung. 

Wir freuen uns, dass wir nun nach den 
anstrengenden, spannenden und lehr-
reichen Herausforderungen wieder am 
Dorfleben teilnehmen können. Erstmals 
werden wir auch am Chäsitzer Wieh-
nachtsmärit mit einem eigenen Stand 
vertreten sein. 
Für die Zukunft wünschen wir uns eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Dorf- 
und Frauenverein sowie mit allen Men-
schen, die in Chäsitz die Lebensqualität 
unserer Kunden positiv beeinflussen. 
Wir wünschen allen eine farbenfrohe 
Herbstzeit und freuen uns auf anre-
gende und interessante Begegnungen 
am Chäsitzer Wiehnachtsmärit! 

Das Führungsteam 
SPITEX BERN Kehrsatz

Das Leitungsteam des 
Spitexbetriebs in Kehrsatz:

Ruth Eschler, Teamleiterin Beatrice Gugelmann, stv. Betriebsleiterin

Vanessa Vilar, Betriebsleiterin
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Kirchen

Ökumenischer 
Seniorennachmittag 
Mittwoch, 14. November, 14 Uhr, 
Öki-Saal 
mit Pfarrer Christoph Nussbaumer. «Das 
Geheimnis unseres Waldes» ist der Titel 
des Dokumentarfilms, der vom Bundes-
amt für Umwelt BAFU im Rahmen des 
Internationalen Jahr des Waldes 2011 
unterstützt worden ist.
Der Wald fasziniert und beängstigt, nützt, 
erfreut und macht zuweilen Sorgen. Einst 
gezähmt und geplündert, bedeckt er 
wieder einen Drittel der Schweiz. Doch 
wie viel Platz räumen wir dem Wald in un-
serem modernen Leben noch ein? «Das 
Geheimnis unseres Waldes» erzählt von 
beeindruckenden Menschen im Wald 
und ist ein packender Streifzug durch die 
Jahreszeiten. Schauspieler Bruno Ganz 
führt als Erzähler durch die Geschichte. 
Entstanden sind einmalige Aufnahmen 
aus der ganzen Schweiz vom märchen-
haften Lärchenwald im Val di Campo 
über die Kastanienwälder im Vallemag-
gia, dem Eichenwald beim Schloss Wil-
denstein BL bis in den Aletschwald.

Seniorenweihnacht

Mittwoch, 12. Dezember, 14 Uhr, 
Öki-Saal
Die Angaben dazu finden Sie in den kirch-
lichen Publikationen vom Dezember.

Seniorennachmittage sind nicht auf ein 
bestimmtes Alter beschränkt. Sie stehen 
Damen und Herren jeglichen Alters of-
fen. Wenn Sie etwas interessiert, kom-
men Sie doch ungeniert vorbei! 
Wer nicht gut zu Fuss kommen kann, 
melde sich bitte im Sekretariat des Öku-
menischen Zentrums, Tel. 031 960 29 29.

Senioren-Souperia 

Freitag, 23. November und 28. Dezem-
ber 2012, 12 Uhr, Öki-Saal
Alle in Kehrsatz wohnhaften Senio-
rinnen und Senioren sind dazu herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung bis Mitt-
woch 21. November bzw. Donnerstag 
27. Dezember ist erwünscht, Sekreta-
riat des Ökumenischen Zentrums, Tel. 
031 960 29 29 (8.30 – 11.30 Uhr). 
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Fyre mit de Chlyne
Ökumenischi Gottesdienscht für 0-  
bis 8-jährigi Chind mit ihrne Familie
Wo? I dr Andreas-Chilche vom Ökume-
nische Zentrum Kehrsatz
Wenn gnau? Am 3. November und 
8. Dezember 2012, vom halbi füfi a 
(16.30 – 17 Uhr)
nachhär git’s Zvieri im Gurtezimmer.

Ds Vorbereitigsteam

Eltern-Kind-Treff 

Freitag, 2., 16. und 23. November sowie 
14. Dezember, 9.15 – 11 Uhr
Der Eltern-Kind-Treff ist ein Ort der Be-
gegnung für Mütter, Väter, Grosseltern 
und weitere Interessierte mit Kindern bis 
zu 5 Jahren. Für Fragen stehen Ihnen Frau 
Bettina Jordi, Tel. 077 434 93 30, und 
Frau Christine Jordi, Tel. 078 656 40 63, 
zur Verfügung.

Die Kirche am  
Wiehnachtsmärit  

30. November / 1. Dezember 2012 
Wie schon so oft ist die Reformierte 
Kirchgemeinde Kehrsatz auch in diesem 
Jahr mit einem Stand vertreten. Verkauft 
werden Produkte aus dem Sortiment des 
claro-Weltladens Belp.

Räbeliechtli schnitzen 
Dienstag, 6. November 2012, 
15.45 – 17.30 Uhr, Oeki.
Bitte bringt eine Zeitung als Unterlage 
und einen Schnitzer mit. Wer hat, kann 
einen Apfelaushöhler und kleine Güezi-
förmli mitbringen.

Räbeliechtliumzug 
Mittwoch, 7. November 2012
Besammlung: Bantigerweg 12 (altes 
Bauernhaus) um 18.15 Uhr
Umzugsroute: Quartier Bernstrasse, Blei-
kenmattstrasse, Kirchweg, Öki.
Gemeinsames Singen beim Ökume-
nischen Zentrum etwa um 19.15 Uhr. 
Anschliessend erhalten die Kinder einen 
kleinen Imbiss, für alle gibt es Tee.
Anmeldung:  bis spätestens 5. November 
an Frau H. Läderach, Holzmattweg 9, 
3122 Kehrsatz.
Bitte: Gibt es Eltern, Grosseltern oder 
andere Erwachsene, die uns beim Schnit-
zen helfen würden? Melden Sie sich per 
Anmeldetalon.

Anmeldetalon «St. Nikolaus kommt»

Wir wünschen den Besuch von St. Nikolaus am  
(gewünschter Tag bitte ankreuzen)

o	 Mittwoch, 5. Dezember 2012	

o	 Donnerstag, 6. Dezember 2012

Der andere Tag (als Reserve) käme für uns ebenfalls in Frage:

o	 ja	 o  nein

Anzahl Kinder (eigene und eventuelle fremde):

Name:

Adresse:

Telefon:

Bitte bis spätestens 19. November 2012 einsenden an:
Frau Gisela Lüthi, Holzmattweg 15, 3122 Kehrsatz, ghr.luethi@hispeed.ch

Anmeldetalon für Räbeliechtli schnitzen

Name:

Vorname:

Adresse:

Beim Schnitzen kann mithelfen:

Talon einsenden: 
bis spätestens 5. Nov. an Hanni Läderach, Holzmattweg 9, 3122 Kehrsatz

St. Nikolaus kommt
St. Nikolaus kommt auch dieses Jahr 
gerne wieder zu Ihnen nach Hause, und 
zwar am 5. und 6. Dezember 2012. Soll 
er auch Ihre Kinder besuchen? 
Wenn Sie den Besuch von St. Nikolaus 
wünschen, schicken Sie bitte den unten-
stehenden Anmeldetalon bis spätestens 
19. November 2012 an Frau Gisela Lüthi, 
Holzmattweg 15, 3122 Kehrsatz. 
Den genauen Zeitpunkt des Besuches wer-
den wir Ihnen rechtzeitig bekannt geben.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau 
Gisela Lüthi, Tel. 031 961 22 94, gerne 
zur Verfügung.
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Ort: Singsaal, Dorfschulhaus Kehrsatz
Kosten: Fr. 55.–
Anmeldung: Christine Rolli, Talstr. 8,  
031 961 17 94 / 079 446 16 19

Melden Sie sich sofort für die rest-
lichen Plätze!

Aqua-Gym 
Kurse 2013
Gelenkschonendes 
Training im brusttiefen 
Wasser mit Musik

Kursleitung: Silvia Lienhard
Winterquartal: 7. Jan. – 27. März 2013	
11 Abende, Fr. 176.–
Frühlingsquartal: 22. April – 3. Juli 2013 	
10 Abende, Fr. 160.–

Vereine

Tramdepot Papillon
Der diesjährige Herbstausflug führte 
die über 30 Teilnehmenden zum neuen 
Tramdepot von BERNMOBIL an der Bol-
ligenstrasse.
Mit dem neuen Tramdepot besitzt BERN-
MOBIL eine moderne, dem heutigen Stand 
der Technik entsprechende Abstellanlage 
für die Garagierung von 28 Trams zu 42 
m Länge. Auf einer exklusiven Betriebsbe-
sichtigung konnten wir hinter die gläserne 
Fassade des imposanten Baus – 200 m 
lang und knapp 70 m breit – blicken. 
Das Depot ist nicht nur eine Abstellhalle 
für Trams, sondern auch eine Reparatur-
werkstätte mit einer vollautomatischen 
Tramwaschanlage. Für diese wird auf-
bereitetes Regenwasser verwendet, das 
auf dem Dach gesammelt wird. Dort hat 
Energie Wasser Bern (EWB) zudem eine 
Solaranlage installiert, die Strom für rund 

60 Haushalte liefert. Das Depot arbei-
tet wie ein eigener, kleiner Trambetrieb. 
Die einfahrenden Trams werden ab der 
Endstation Guisanplatz erfasst und mit 
automatisierten Signalen ins Depot gelei-
tet. Auf dem Areal übernimmt dann der 
Computer sämtliche Steuer- und Kon-
trollaufgaben, so dass jedes Tram auf 
das richtige der total 10 Gleise geführt 
wird, ob zur Station für die Innenreini-
gung, zum Auffüllen der Sandbehälter, 
zur Waschstrasse, zur Wartungszelle oder 
direkt zum Abstellplatz.
Ein Zweckbau mit dem Namen «Papil-
lon» ist eher ungewohnt. Doch die Teil-
nehmenden konnten sich in der Licht 
durchfluteten und von nur ganz wenigen 
Stahlträgern gestützten Glaskonstruktion 
von der filigranen Bauweise überzeugen. 
Zudem deutet der Name an, dass sich das 
Depot noch weiter entfalten würde, wenn 

Viel Tageslicht im Innern des Tramdepots.
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Es hat noch freie Plätze!

Gesundheitsturnen im 
Winter
Auch im Winter sollte man sich etwas 
Gutes tun! Nach der Sommerpause hat 
erneut das beliebte Gesundheitsturnen 
für Bodenbecken, Atemtechnik, Rücken 
usw. begonnen. 
Veranstalter: Frauenverein Kehrsatz
Kursleitung: Eva Maria Eschenbacher
Datum / Zeit: 18. Oktober bis  
6. Dezember 2012, 10. Januar bis 
6. März 2013, jeweils donnerstags 
16.30 – 17.30 Uhr (16x1 Std.)

Volle Konzentration beim hartumkämpften XXL-Töggelichaschte-Spiel.Urs Finger von BERNMOBIL (3.  v.  r. ) führt durch das Papillon.

Aqua-Gym 
2012

Es hat noch 
einige freie 
Plätze!!!

Sommerquartal: 12. Aug.–18. Sept. 
2013,  6 Abende, Fr. 96.–
Herbstquartal: 14. Okt. – 18. Dez. 2013	
10 Abende, Fr. 160.–
Lektionen: Montag 19.15 – 20.00 Uhr
Mittwoch:	� 1. Lektion 18.30 – 19.15 Uhr
	� 2. Lektion 19.20 – 20.05 Uhr  
Kursort: Lehrschwimmbecken Schul-
haus Selhofen Kehrsatz
Auskunft / Anmeldung: Silvia Lienhard, 
Leiterin Wassergymnastik / Aqua-Gym 
Instruktorin. Tel. 076 429 74 49 / 
031 332 25 92, 
E-Mail silvia.lienhard@hotmail.com
Anmeldeschluss:	
Winterquartal: bitte sofort anmelden 
Frühlingsquartal: 19. April 2013
Sommerquartal: 26. Juli 2013
Herbstquartal: 27. September 2013

Organisiert durch den Frauenverein 
Kehrsatz, Christine Rolli 

die Buslinie 10 (Ostermundigen – Köniz) 
wie geplant auf Trambetrieb umgestellt 
würde. Nun ist es ja nicht alltäglich, dass 
man einem Zweckbau, wie es das Tram-
depot ist, den Namen «Papillon» (Schmet-
terling) gibt. 
Wie im letzten Jahr fand der kulinarische 
und gesellige Teil des Ausflugs auf dem 
Event Bauernhof Highland-Gurten bei 
strahlendem Herbstwetter statt. Gemüt-
liches Beisammensein, ein hart umkämpf-
ter Match im XXL-Töggelichaschte, feine 
Verpflegung und die Highland Whiskybar 
rundeten den interessanten Herbstaus-
flug des HGV Kehrsatz ab. 

Hans Rudolf Stucki
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Tischtennis
Club
Kehrsatz

Mit Elan in die Saison 
2012/2013
Saisonstart
Wir starten mit drei Mannschaften in die 
neue Saison. Kehrsatz 1 mit Beat Huber, 
Raoul Nanzer und Angelika Notter in der 
4. Liga, mit dem Ziel «Aufstieg in die 3. 
Liga». Rudolf Enderli, Linus Staub, Akira 
Ulrich und Nils Zeller als Kehrsatz 2 in 
der 5. Liga haben sich als Saisonziel den 
Aufstieg in die 4. Liga vorgenommen. 
Kehrsatz 3 in der 5. Liga mit Werner 
Burkhard, Anand Fernandez, Péter Ha-
romszéki, Rainer Notter und René Schori 
möchten einfach den Plausch haben und 
sich wenn möglich im Mittelfeld etablie-
ren. Alle diese Ziele sollten bei vollem 
Einsatz möglich sein. 

Nach wie vor können wir noch Spiele-
rinnen und Spieler brauchen. Trainings 
sind jeweils am Montag von 18 – 22 Uhr 
und am Donnerstag von 20 – 22 Uhr. 
Kommt einfach mal zum Schnuppern 
vorbei in die Turnhalle Selhofen.

Schweizermeister
Auch in der Saison 2011 / 2012 konnten 
unsere Jüngsten zuschlagen. An der Swiss 
Junior Challenge – die Mannschaftsmeis
terschaft für unlizenzierte Jugendliche 
bis 14 Jahre – holten Emanuel Pulfer, 
Tobija Graber und Luca Kummer den 
Titel und sind somit Schweizermeister. 
Damit konnte der TTC Kehrsatz den Ti-
tel des Vorjahres erfolgreich verteidigen. 
Herzliche Gratulation den drei Jugend-
lichen sowie der Nachwuchsbetreuerin 
Angelika Notter. Unsere Nachwuchsab-
teilung wird auch in der neuen Saison 
2012 / 2013 wieder zwei Mannschaften 

stellen und versuchen, den Titel ein drit-
tes Mal zu holen!

Schülermeisterschaft 2012 / 2013
Die Lokalausscheidung findet in der neu-
en Saison am 23. Februar 2013 in der 
Turnhalle Selhofen statt. Anmeldung ist 
direkt in der Halle. Alle Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 1998 und jünger 
dürfen daran teilnehmen. Bitte Anschlä-
ge im Januar in den Schulen beachten.
Besuchen Sie unsere Homepage www.
ttckehrsatz.ch , da erfahren Sie alles Wis-
senswerte über unseren Verein.

Rainer Notter

Schweizermeister (v.l.) Emanuel Pulfer, Tobija Graber und Luca Kummer 
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Schmerzlindernder Wickel bei Angina 
und Rachenentzündungen

Gegen Rachenentzündung und akute Angina kann ein 
Quark-Wickel helfen: Auf den Hals eine dicke Schicht Spei-
sequark auftragen, mit einem Leinen- und einem Wolltuch 
umwickeln und mehrere Stunden einwirken lassen.
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S O N N TA G ,  0 9 .  D E Z E M B E R  2 0 1 2 ,  1 8 : 0 0  U H R
Oekumenisches Zentrum Kehrsatz, Eintritt: 25.-, Jugend/AHV: 20.-
Kinder bis 16: 10.-, Vorverkauf: Kilchenmann AG Kehrsatz, Tel. 031 963 15 15 

Ökumenisches  Zentrum  Kehrsatz
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MAGDALENA OLIFERKO — ORGEL, CEMBALO

JEAN-LUC REICHEL — FLÖTE

JOHANN SEBASTIAN BACH
PRÄLUDIUM ES-DUR BWV 552

PART ITA FÜR FLÖTE SOLO A-MOLL BWV 1013

ORGELCHORAL „WACHET AUF, RUFT UNS D IE  ST IMME“ BWV 645

SONATE E-DUR FÜR FLÖTE UND BASSO CONT INUO BWV 1035

PIERRE DANICAN PHILIDOR
SUITE  NR. 4  FÜR FLÖTE UND BASSO CONT INUO

FRANÇOIS COUPERIN
KONZERT FÜR FLÖTE UND CEMBALO «R ITRATTO DELL’AMORE»
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Gesucht
Freiwillige für die Spaziergruppe im 
Alters- und Pflegeheim Kühlewil
jeweils am Mittwoch von 9.30 bis 
ca. 11.00 Uhr
Begleitet wird die Gruppe von 2 Frei-
willigen.
Auskünfte erteilt Frau Rita Schmocker, 
Verantwortliche Freiwillige, 
Tel. 031 960 32 79

Turnen für Senioren
Eintritt jederzeit möglich – Schnupper-
stunde gratis!
Kursort: Ökumenisches Zentrum 
Kehrsatz
Zeit: Donnerstag, 14 – 15 Uhr
Leiterin:	Marlis Rutz, Tel. 031 819 51 04,
Marianne de Simone
Anmeldung: Pro Senectute Region 

Diverses

Naturereignis über 
Chäsitz
In der Nacht vom 22. auf den 23. Au-
gust 2012 gab es ein prächtiges Wetter-
leuchten zu beobachten. Aufnahmen 
wurden vom Eigerweg Richtung Osten 
gemacht.
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Gurtenleist-Apéro

Am Freitag 31. August fand in der Garage der Familie Haaf der Quartier-Apéro 
statt, wozu der Gurtenleist traditionellerweise alle zwei Jahre einlädt. Trotz des 
schlechten Wetters erschienen zahlreiche Anwohnerinnen und Anwohner, und 
für einmal war die Gurtenstrasse ein belebter Ort, an dem viel gelacht wurde. 
Informationen über den Gurtenleist erteilt Ihnen Walter Siegerist, Gurtenstr. 14.

Gitta Bellmann
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Futura – das Leitbild der Physiotherapie Team PhysioMobile 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meine Gesundheit - Meine Physiotherapie  
 
 
11 Jahre Physiotherapie Team PhysioMobile in Kehrsatz – Dank Ihnen! 
 
 
Unser Leitbild ist ein verbindliches Fundament, die Werte leiten uns im täglichen 
Handeln und Ihnen gegenüber.  
 
 
Rufen Sie an, wir freuen uns auf Sie. 
 
 
 
Bernstrasse 65a, 3122 Kehrsatz 031 961 90 60 physiomobile@bluewin.ch  
        www.teamphysiomobile.ch  

Futura – das Leitbild der Physiotherapie Team PhysioMobile 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meine Gesundheit - Meine Physiotherapie  
 
 
11 Jahre Physiotherapie Team PhysioMobile in Kehrsatz – Dank Ihnen! 
 
 
Unser Leitbild ist ein verbindliches Fundament, die Werte leiten uns im täglichen 
Handeln und Ihnen gegenüber.  
 
 
Rufen Sie an, wir freuen uns auf Sie. 
 
 
 
Bernstrasse 65a, 3122 Kehrsatz 031 961 90 60 physiomobile@bluewin.ch  
        www.teamphysiomobile.ch  
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Am 1. September 2012 war an der Bern-
strasse das wiederkehrende Spielfest für 
Kinder geplant. Özge Akyol beschreibt, 
wie sie diesen Tag erlebt.

«Ein fröhlicher Tag 
sollte es werden. 
Der alljährliche 
Spielnachmittag 
an der Bernstras-
se stand vor der 
Tür, ein Tag, auf 
den viele Kinder 
warteten. Die Luft 
sollte erfüllt sein 
vom Lachen und 

entzücktem Geschrei der Kinder, doch 
der Himmel weinte sich gründlich aus. 
Was nun? Auf einen sonnigen Tag war 
nicht zu hoffen. Einfach auf nächstes Jahr 
warten? Nein, auf keinen Fall! Der Tag 
war bestimmt, um den Kindern Freude 
zu bereiten und diese an einem speziellen 
Platz zum gemeinsamen Spiel einzuladen.
Auch die Eltern sollten sich zum Plausch 
treffen und sich mit ihren Kindern freuen 

können. Zum Glück gab es da noch die 
Aula der Schule Selhofen, und so fiel 
der Tag nicht ganz ins Wasser. Auch 
wenn wegen des schlimmen Wetters 
nicht so viele Kinder wie sonst am Spiel-
tag waren, war es ein Riesenspass für 
Gross und Klein. Einen grossen Vorteil 
hatte die Aula nämlich, die Bühne. Da 
konnte man mit den glücklicherweise 
vorhandenen Kleidungsstücken einen 
Spielspass gestalten. Sowie auch den 
Wettbewerb, an dem alle, die mitmach-
ten, einen tollen Preis erhielten. Auch an 
Verpflegung war gedacht: viele köstliche 
Speisen aus verschiedenen Kulturen, le-
ckere Fruchtspiesse und natürlich die 
üblichen Getränke. Für Kinder und die 
Erwachsenen ging der Tag mit Spass und 
Glück vorbei.
Irgendeinmal geht auch der schönste Tag 
zu Ende, so wie auch dieser. Nach einer 
gemeinsamen Aufräumaktion machten 
sich alle mit einem zufriedenen Lächeln 
und der Vorfreude auf den nächsten 
Spieltag auf den Heimweg.» 

Özge Akyol

Trotz Dauerregen ein Riesenspass

Spielnachmittag der Berner Erklärung 

Dank
In diesem Sinne bedanken wir uns bei 
allen, die zu diesem Tag beigetragen 
haben, den Frauen vom Mittagstisch 
für die feinen Fruchtspiesse, den Besu-
cherinnen für die kulinarischen Köst-
lichkeiten, den Vetreterinnen des Frau-
envereins für die tatkräftige Unterstüt-
zung und natürlich bei Özge für ihren 
liebevollen Bericht.

Kommission für Bildung und Jugend,
Kommission für Bevölkerung 

und Integration,
Elternrat, Jugendarbeit Kehrsatz

Özge Akyol

Sozialdemokratische 
Partei Kehrsatz

Liebe Wählerinnen 
und Wähler

Die SP Kehrsatz und die Grünen Kehrsatz 
danken ihren Wählern ganz herzlich!
Dank Ihrer Stimmabgabe wurden Clau-
dia Zuber (mit einem Glanzresultat) und 

Daniel Wägli in den Gemeinderat ge-
wählt. In die Geschäftsprüfungskom-
mission wurden Elisabeth Bernard, 
Madeleine Feller und Ruth Perracini 
gewählt.
Die SP und die Grünen werden sich nun 
als wahlstimmenstärkste Partei für eine 

Impressionen vom Spieltag, der trotz des Dauerregens dank der Aula Selhofen nicht ins Wasser fiel.
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sorgfältige und ökologische Dorfent-
wicklung, für Familie, Bildung und not-
wendigen Investitionen einsetzen! 
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Wehrdienst. Der Löschzugführer Hans
peter Jungi macht seit 19 Jahren mit 
und hat zudem manches Bienen- und 
Wespennest bekämpft. Kommandant 
Markus Liebi dankte den drei Feuer-
wehrmännern und ermöglichte ihnen, 
«ihr» Dorf aus einem ganz neuen Blick-
winkel zu erleben: Dank der neuen 
Drehleiter und der freiwilligen Hilfe der 
Feuerwehr Belp wurden die abtretenden 
Offiziere 30 Meter in die Luft gehoben, 
um «Kehrsatz von oben» zu sehen. Die 
Überraschung der drei war gross.

Gitta Bellmann

Im Mittelpunkt der diesjährigen Haupt-
übung von Feuerwehr und Samariter-
verein Kehrsatz stand das Öki. Realis-
tisch wurden im ersten Teil der Übung 
Personen aus dem Gebäude gerettet. 
Der zweite Teil war eine Überraschung 
für die drei abtretenden Feuerwehroffi-
ziere Rudolf Stalder, Peter von Allmen 
und Hanspeter Jungi. Sie durften nach 
vielen Feuerwehrjahren auf ihr «Chäsitz» 
hinunterschauen.

Die Alarmmeldung laut Kantonspolizei 
basierte auf einer starken Rauchentwick-
lung aus dem Kellergebäude des Öki. Als 
die Feuerwehr eintraf, erfuhr sie, dass 
noch Kinder im Untergeschoss seien. 
Acht Minuten nach Alarmauslösung war 
der Atemschutz einsatzbereit. Eine me-
chanische Leiter wurde aufgestellt und 
die Wasserzufuhr gesichert. Innert Kürze 
waren alle Personen gerettet und wurden 
durch den Samariterverein weiter betreut. 
Den Zuschauern bot sich eine interessante 
und gut nachvollziehbare Übung. 
Eine besondere Ehrung erhielten drei 
Feuerwehrler, die Ende Jahr altershal-
ber von der Wehrpflicht befreit werden. 
Rudolf Stalder ist seit 2004 Vize-Kom-
mandant und seit 26 Jahren dabei. Peter 
von Allmen ist Zugführer von Pikett und 
Atemschutz und leistet seit 18 Jahren 

Feuerwehr Hauptübung 2012

Über den Dächern von Kehrsatz 

Dank an die abtretenden Feuerwehroffiziere (v.l.) Hanspeter Jungi, Peter von Allmen und Rudolf Stalder 
– am Boden und 30 m über Chäsitz.

Fo
to

s: 
Ru

ed
i S

ch
w

ar
ze

nb
ac

h 
/ G

itt
a 

Be
llm

an
n

Impressionen von der Hauptübung Feuerwehr und Samariterverein 2012 rund ums Öki
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Terminkalender

So  15.   Begegnungsfest, Öki
So  15.   Atelierbesuch bei Eva Bütikofer, 

Quelle3

Mi  18.   Kinderartikelbörse, Öki
Do  19.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  19.   Frauentreff im Öki
Fr.  20.   Finissage Kulturtage, Quelle,  

Zentrum Rössli3
So  22.   Konzert im Öki «fine jazz:  

Must 34A»1

Fr  27.   Bibel und Musik, Öki
Sa  28.  Funktionärslauf zum «Chäsitzer-

Louf»
Mo  30.   Beginn ökumenische Kinderwoche, 

Öki

April 2009

Do  2.   Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  2.   Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

Fr  3.   Jubiläumsakt «25 Jahre Chäsitzer 
Louf»

Fr.  3.  Unihockey-Turnier Chäsitzer  
Vereine

Sa  4.   25. Chäsitzer Louf4

Sa  4.  Abend mit Jodlerchörli TV Belp, 
Selhofen

So  5.   Goldene + Diamantene Konfirmati-
on, Öki

Mi  15.  Seniorennachmittag, Öki
Do  16.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  23.  Vortrag «Schüsslersalze», FV,  

Dorfschulhaus
So  26.  Literarischer Sonntagmorgen, 

Blumenhof
So 26.   Konzert im Öki: Tuba-Quartett1

Mai 2009

So  3.  Kaffeestube Frauenverein, Schloss
So  3.   Besichtigung Lohn
Mo  6.   Samariterverein, Übung, Feuer-

wehrmagazin
Do  7.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  7.   Frauentreff im Öki
Do  7.   Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa  9.   «Fyre mit de Chlyne», Öki
Di  12.   Führung Bundeshaus, Frauenverein
Mi 13.    Seniorennachmittag, Öki
So 17.   Konzert im Öki: Kla-Vier-Hände1

Do 28.   Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Juni 2009

Do 4.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 4.  Frauentreff im Öki
Do 4.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa 6.  Spieltag der Schulen, Selhofen
Sa 6.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Mi 10.  Seniorenausflug 
Do 11.  ref. Kirchgemeindeversammlung
Sa 13.  Kurs «Liebe deinen Nächsten  

wie dich selbst», Öki
So 14.  Berner Konzertorchester, Öki1
Mo 15.  Samariterverein, Übung, Dorf-

schulhaus
Do 18.  Frauentreff im Öki
Do 18.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Fr. 19.  HV Dorfverein und Helferabend 
Do 25.  Frauenvereinsreise «Aareschiff-

fahrt»

Juli 2009

Do 2.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do 2.  Frauentreff im Öki
Fr 3.  Samariterverein, Brätliabend
Mo–Sa  Sommerlager der  
6.–11.  Jugendarbeit
Do 16. Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

August 2009

Do 6.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do–Sa, 6.–8. Summer Fun Days, Quelle,  
  Zentrum Rössli
Mi 19.  Seniorennachmittag
Do 20.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa–Fr, 22.–28, Seniorenferien in Bad Ragaz
Di 25.  Geburtstagsessen der 80-jährigen 
Mo 31.  Blutspenden, Dorfschulhaus

Chäsitzer 2 • 2009  24

März 2009

Do 5. Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 5. Frauentreff im Öki
Do 5.  Mütter- und Väterberatung, Dorf-

schulhaus*
Fr 6. Weltgebetstag, Öki
Fr  6.  Vernissage Kulturtage 09, Quelle, 

Zentrum Rössli3 
Fr  6.  HV Feuerwehrverein
Sa  7.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Sa  7.  Stuhl-Workshop, Quelle, Zentrum 

Rössli3
So 8.   Quelle-Kultur-Brunch, Zentrum 

Rössli3
So  8.   Konzert im Öki: Flöte  &  Klavier1

Mo  9.  Samariterverein, Übung, Dorfschul-
haus

Mi  11.   Seniorennachmittag, Öki
Fr  13.   17. Präsi-Treffen, Pfadiheim Steig-

rüebli
Fr.  13.   Rössli-Talk «Vom Herz zur Leiden-

schaft», Quelle3

Sa  14.   Geführtes Training zum «Chäsitzer-
Louf»

Sa  14.  chRUGELI muGELI-Workshop, 
Quelle, Rössli3

Sa  14.   Ökumenischer Gottesdienst mit 
Suppenznacht, Öki

Sa  14.  Jones  &  Band Soul-Konzert, Quelle, 
Rössli3

Terminkalender 
(ohne Gewähr)

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse 

redaktion.chaesitzer@schweiz.org
melden.
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Redaktion und Inserate: 
Margrit Sieber,  Tel. 031 961 63 77

Redaktionsadresse: 
Redaktion «Chä sitzer», Postfach 24, 
3122 Kehrsatz
Mail: redaktion.chaesitzer@schweiz.org

Postadresse des Dorfvereins: 
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24, 
3122 Kehrsatz

Redaktionsschluss der  
Chäsitzer-Ausgaben 2009
Nr. 3/2009 16. April 2009
Nr. 4/ 2009 18. Juni 2009
Nr. 5/2009 20. August 2009
Nr. 6/2009 22. Oktober 2009

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die 
Redaktion «Chäsitzer»,  
Postfach 24, 3122 Kehrsatz

Die nächste Ausgabe
 erscheint am 30. April 2009

* Mütter-Väter-Beratung im Dorfschulhaus auf 
Anmeldung, Tel. 031 819 71 36

1  Weitere Infos unter www.kulturkehrsatz.ch
2  Seniorenessen, 11.30 Uhr, im Rest. Brunello
3  Alle Infos dazu unter www.quelleonline.ch/kultur-
tage 

4  Weitere Infos unter www.chaesitzer-louf.ch 

1   Infos unter www.kulturkehrsatz.ch
2   �Anmeldung bei Margret Lehmann, 

	 Tel. 079 285 20 74, 

	 frauentreff@dorfvereinkehrsatz.ch

* �Seniorenessen: Beginn 11.30 Uhr, im  

Rest. Brunello, Essen inkl. 1 Getränk und  

Kaffee oder Tee CHF 17.–; Anmeldung bei  

S. Läderach, Tel. 031 961 22 74, bis Montag 

der gleichen Woche; Fahrdienst auf Anfrage.

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse melden:

24�   6 • 2012

Redaktionsadresse:
Redaktion «Chäsitzer», Postfach 24
3122 Kehrsatz
Mail: chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Postadresse des Dorfvereins:
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24
3122 Kehrsatz

Redaktion und Inserate:
Margrit Sieber, Tel. 031 961 63 77
Gitta Bellmann, Tel. 031 922 22 08

Layout / Druck: 
Druckerei Läderach AG, Bern

Den Chäsitzer finden Sie auch im 
Internet unter:
www.kehrsatz.ch

Redaktionsschluss der 
Chäsitzer-Ausgaben 2013 

1/2013		  13. Dezember 2012
2/2013		  14. Februar 2013
3/2013		  18. April 2013
4/2013		  13. Juni 2013
5/2013		  15. August 2013
6/2013		  17. Oktober 2013

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die
Redaktion «Chäsitzer»
chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 4. Januar 2013

November 2012
Do	 1.	Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do 	 1. 	Frauentreff mit Anmeldung2

Fr 	 2. 	Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr 	 2. 	Anmeldeschluss Triple-P-Kurs
Fr 	 2. RÖSSLIart: Dorothea Walther,
 		  Verein Quelle
Fr 	 2. 	�Vernissage Ausstellung 
		  Dorothea Walther
Sa 	 3. 	Fyre mit de Chlyne, Öki
So 	 4. 	Literarischer Sonntagmorgen, 
		  Blumenhof
Mi 	 7. 	Vorlesenachmittag, 
		  Dorfbibliothek

Mi 	 7. 	Adventsnachmittag, Öki
Mi 	14. 	Seniorennachmittag, Öki
Do 	15. 	Frauentreff, Öki
Fr 	 16. 	Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr 	 16. 	Feuerwehrabend
Fr 	 16. 	RÖSSLIart: Peter John Walther 
		  & Groove Proof, Verein Quelle
Fr 	 16. 	Hautanalyse-Test, Rössli, 
		  Verein Quelle
So 	18. 	Kirchgemeindeversammlung, 
		  Öki
So 	18. 	LuzernQuartett, Öki1

Mi 	21. 	Adventsnachmittag, Öki
Fr 	 23. 	Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr 	 23. 	Senioren-Souperia, Öki
Mi 	28. 	Adventsnachmittag, Öki
Fr 	 30. 	Wiehnachtsmärit, Öki

Dezember 2012
Sa 	 1. 	Wiehnachtsmärit, Öki
So 	 2. 	�Familien-Adventsgottesdienst, 
		  Öki
So 	 2. 	UWG Chlousebrunch
Mi 	 5. 	Adventsfeier Frauenverein, Öki
Do 	 6. 	Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do 	 6. 	Frauentreff mit Anmeldung2

Do 	 6. 	Samichlous, Rössli, 
		  Verein Quelle
Fr 	 7. 	RÖSSLIart: Mala and FyrMoon, 
		  Verein Quelle
Sa 	 8. 	Fyre mit de Chlyne, Öki
So 	 9. 	Adventskonzert, Öki1

Mi 	12. 	Seniorenweihnacht, Öki
Fr 	 14. 	Eltern-Kind-Treff, Öki
Do 	20. 	Frauentreff, Öki
Fr 	 28. 	Senioren-Souperia, Öki

Januar 2013
Di 	 1. 	Neujahrsapero, Blumenhof 
Do 	17. 	Frauentreff, Öki
Fr	 18.	Gemeindeabende, Öki
Fr 	 25. 	Finissage Ausstellung Rössli, 
		  Verein Quelle
Sa 	 26. 	Jassmeisterschaft, Selhofen
Do 	31. 	Frauentreff mit Anmeldung2

Februar 2013
Do	 21. 	Frauentreff, Öki

März 2013
Do 	 7. 	Frauentreff mit Anmeldung2

Fr 	 8. 	Präsitreffen, Pfadiheim
Do 	21. 	Frauentreff, Öki


	Chaesitzer_06_12_e 1
	Chaesitzer_06_12_e 2
	Chaesitzer_06_12_e 3
	Chaesitzer_06_12_e_Seite_04
	Chaesitzer_06_12_e 5
	Chaesitzer_06_12_e 6
	Chaesitzer_06_12_e 7
	Chaesitzer_06_12_e 8
	Chaesitzer_06_12_e 9
	Chaesitzer_06_12_e 10
	Chaesitzer_06_12_e 11
	Chaesitzer_06_12_e_Seite_12
	Chaesitzer_06_12_e 13
	Chaesitzer_06_12_e_Seite_14
	Chaesitzer_06_12_e 15
	Chaesitzer_06_12_e_Seite_16
	Chaesitzer_06_12_e 17
	Chaesitzer_06_12_e 18
	Chaesitzer_06_12_e 19
	Chaesitzer_06_12_e 20
	Chaesitzer_06_12_e 21
	Chaesitzer_06_12_e_Seite_22
	Chaesitzer_06_12_e 23
	Chaesitzer_06_12_e 24

